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Zum Vorkommen sogenannter halophiler Dipteren-Arten 
in einem industriell belasteten Immissionsgebiet
Aus dem Wissenschaftsbereich Ökologie der Sektion Biologie 
der Friedrich-Schiller-Universität, Jena

S u m  m  a r y T he fo llow ing haloph ilic  or halob ion tic  species of flies w ere  caugh t in five asso- 
c iations of a g rass lan d -ca ten a  po llu ted  by in d u s tria l im m issions in  a d iffe ren t e x te n t: Pelo- 
m yie lla  m allochi, O scin im orpha  albisetosa, A phano trigonum  c in c te llu m  an d  L im nosp ila  a lbi- 
frcns. F u rth e rm o re  th e re  a re  tw o species O scinella tr igonella  and  Sca tophila  cribrata  also typ ical 
in  th e  po llu ted  g rassland  area . I t  m ay  be possible th a t these tw o species a re  also haloph ilic  flies.

P e  3 K> M e  B nflTM CBÄ3 aH H bIX  KJieTKaX a e p H M H b l C p a 3 ^MHHOM C T e n eH b lO  3 a r p « 3 H eH M fl OTXOflaM M  XMMMMe- 
c K o r o  3 a B o a a  o Ö H ap y > K eH b i c ; i e ,n y io m w e  b m ^ m  ra jio Ö M O H T H b ix  m jiw  ra ;io cJ> M Jib H b ix  M y x  (D iptera), K O T O pbie  
B C T p en a ro T C H  M acTM H H o b  ö o ^ b i n o M  K O JiM H ecT B e: P elom yiella  m allochi, O scin im orpha  albisetosa, 
A p h a n o trig o n u m  cincte llum , L im nosp ila  albifrons. KpoMe T o r o  x a p a ic re p H b iM M  nnn s t o m  T e p p u T o p M i-i 
m r a i o K e  ra jio cjD H Jibub iM M  « b ^ h k d t c h  O scinella  trigonella , Scatophila  cribrata.

Z unehm ende ind u s trie lle  N u tzung  un se re r 
L an d sch afts räu m e  und  die dam it im  Z usam 
m enhang  stehende w achsende an th ropogene  
B eein flussung  der U m w elt sp iegelt sich in  e iner 
d eu tlichen  V eränderung  von F lo ra  und  F auna  
w ider. V ielen P flanzen - und  T ie ra r te n  w erden  
d u rch  die V erän d eru n g en  der L an d sch aft in 
den m eisten  L än d e rn  der E rde, in sbesondere  in 
den  hoch en tw ick e lten  In d u s trie s taa ten , die 
E x istenzg rund lagen  entzogen. Es g ib t jedoch 
auch  gegenläufige E n tw ick lungen . A ndere  
A rten  können  sich u n te r  an th ro p o g en er B ee in 
flussung  der U m w elt besser als b ish e r en tfa lten , 
ih n en  w erden  du rch  die U m gesta ltung  der 
L an d sch aft neue L eb en sräu m e e rö ffne t 
(TISCHLER, 1980).
Zu den  an th ropogen  besonders s ta rk  be la s te ten  
B ere ichen  d e r U m w elt gehören  z. B. das N etz 
der V erkehrsw ege sow ie Im m issionsgebiete  
v ersch iedenster A rt. Die zunehm ende A u sb re i
tu n g  h a loph ile r P flanzen  an  V erkeh rsadern , 
w ie dies vom  Salzschw aden , P ucc ine llia  d istans, 
b ek an n t is t (H EINRICH , 1981a; W EIN ERT, 
1978), deu te t au f eine sp ü rb a re  V eränderung  
ökologischer B edingungen  h in , denen  zielge
rich te te  an th ropogene E inflüsse, in  d iesem  F all 
im  B ereich  von S traß en  und  A utobahnen , zu 
g ru n d e  liegen. Es ist anzunehm en , daß z. B. bei 
anste igendem  M in era lg eh a lt de r B öden bzw. 
der B odenoberfläche du rch  die versch iedensten  
Im m issionen  n ich t n u r e ine q u a lita tiv e  V er
än d eru n g  der F lora, sondern  in  ste igendem  
M aße auch eine solche der F au n a  vor sich geht.

H inw eise d a fü r lie fe rn  beisp ielsw eise  U n te r
suchungen  ü b e r die Z usam m ensetzung  der 
D ip te ren fau n a  eines d u rch  S taub im m issionen  
in d u s trie ll b e la s te ten  H a lb trocken rasengeb ie tes  
u ngefäh r 8 km  nörd lich  von Je n a  an  einem  
linksseitig  von der S aale  gelegenen Hang. Es 
tre ten  h ie r in  ü b e rrasch en d  ho h er In d iv id u en 
zahl einige ha lob ion te  und  haloph ile  A rten  im  
S inne K A R LS (1935) auf.
Bei den e rw ä h n te n  R asenb io topen  h an d e lt es 
sich um  einen  au f nahezu  ebener F läche gele
genen T respen rasen , e ine M ähw iese (P robe
fläche 1), die zeitw eilig  von Schafen  bew eidet 
w ird . D er flachg ründ ige  B oden s te llt eine M u- 
sch e lk a lk ren d z in a  dar. Die P robefläche  liegt in 
210 m ü ber NN. A uf e inem  h an g ab w ärts  in 
R ich tung  S aa leaue  ansch ließenden  T resp en 
rasen  be fin d e t sich eine zw eite  P robefläche  
(200 m  NN). D er B oden e n th ä lt e inen  au ffä lligen  
L ößan te il ü ber K alk . 180 m  ü ber NN befindet 
sich die fo lgende P ro b efläch e  3, e in  T respen- 
S chw ingel-Q ueckenrasen  au f e in e r L ößrendzina 
ü ber K alk . E tw as tie fe r gelegen (170 m NN) 
folgt P robefläche  4. Sie lieg t in  einem  e in a r
tigen, besonders s tau b b e la s te ten  Q ueckenrasen. 
Die au f die v e rh ä ltn ism äß ig  w enig  geneig ten  
P robeflächen  1—4 (2—10°) fo lgende P ro b e 
fläche  5 be fin d e t sich an  der S te ilhangstu fe  zur 
S aaleaue  m it e in e r N eigung von 30 bis 35°, 
w ohl ehem als ein  R endzina-B oden , ebenfalls 
s ta rk  s tau b b e laste t. D er B oden ist kahl, in se l
a rtig  oder m eh r oder w en ig er zu sam m enhän 
gend m it e inem  vorw iegend  e inartigen  Salz
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sch w ad en rasen  bedeck t. V ere inzelt f in d e t m an  
auch  A trip lex  n itens, an  d e r H an g k an te  A gro- 
py ron  repens (H EIN R IC H , 1981b). Die eine 
K a ten a  b ild en d en  R asen flächen  liegen nörd lich  
des VEB C hem ie-W erk  Coswig, B etrieb ste il 
S teudn itz , 100 bis 200 m  vom  W erkgelände e n t
fe rn t. D ieser B etrieb  e m itt ie r t  d ie S täube, die 
au f den P flan zen  n u r  schw er abw aschbare  
Sch ich ten  b ilden . Sie w eisen  nach  den  bei 
H EIN R IC H  (1981b) zu sam m engeste llten  U n te r
lagen  e inen  pH -W ert von 10 bis 11 auf. Die 
S taubm engen  beliefen  sich 1972 bis 1973 auf 
35 g/m-/30 d. A ußer den  S tau b sed im en ten  m uß 
in  den A bgasen m it dem  A u ftre ten  fo lgender 
E lem en te  bzw . V erb indungen  ge rech n e t w e r
den : C 0 2, 0 2, CO, N2, F, H F, N aF, C aF2, K, P. 
Im  B oden w u rd en  in  W erk n äh e  10—15 m g N a/
100 g B oden, in  G räse rn  b is zu 59,2 m g F 100 
P flan zen su b stan z  e rm itte lt. A uch die W erte  fü r  
Mg und  K  liegen seh r hoch.
In den zum  Teil s ta rk  s tau b b e la s te ten  R asen
biotopen w u rd e  die D ip te ren fau n a  zunächst 
stich p ro b en a rtig  e rfaß t, 1978 bis 1980 durch  
K escherfänge u n d  1979 bis 1980 zusätzlich  m it 
B arberfa llen . G ekeschert w u rd e  jew eils  vom  
M ai bis Sep tem ber, im  D u rch sch n itt e inm al pro  
M onat. D ie L eerung  der B a rb e rfa llen  erfo lg te  
im  A bstand  von zw ei W ochen. Die K esch erau s
beu te  lie fe rte  22 270 D ip te ren ind iv iduen , die 
196 A rten  zugeordnet w e rd en  können . Die B ar- 
berfa llen fän g e  e rb ra c h te n  4 856 Z w eiflüg ler 
und  d am it m indestens 151 A rten .
Folgende als ha lo b io n t oder ha lo p h ih l zu b e 
zeichnende D ip te ren -A rten , die bei den  b is
herigen  U n tersu ch u n g en  th ü rin g isch e r R asen
b iotope n iem als e rb e u te t w u rd en  (BÄHR
MANN, unverö ffen tlich t), k o n n ten  im  U n te r
suchungsgeb ie t n ah e  S teudn itz , e rs tm a ls  zum  
Teil m it hohen  Ind iv id u en zah len , nachgew ie
sen w e rd e n :

1. P elom yie lla  m a lloch i (STURTEVANT, 1923), 
n ach  SOÖS (1978) synonym  zu P. k u n tze i 
(CZERNY, 1928). D iese T e th in id en -A rt s te llt 
31,4 P ro zen t a lle r  b ish e r gekescherten  22 270 
D ip te ren in d iv id u en  un d  n im m t in  der R ang
folge der do m in an ten  Z w eiflü g le ra r ten  des 
U n tersuchungsgeb ie tes den  e rs ten  P la tz  ein. 
P. m alloch i is t au f a llen  fü n f P robeflächen  zu 
finden , e rsch e in t ab e r hau p tsäch lich  in  der 
P ro b efläch e  5, dem  S a lzsch w ad en rasen  (Tab. 1). 
D as d o m inan te  A u ftre ten  d ieser ha lob ion ten  
A rt im  Im m issionsgeb ie t is t besonders b em er
k ensw ert, da sie b ish e r n u r  von e in igen  F u n d 
o rten  an  M eeresküsten  und  au f sa lzhaltigen  
B öden des B in n en lan d es b ek an n t w urde  
(CZERNY, 1928, K A RL, 1935; SOÖS, 1978).

2. O scin im orpha  albisetosa  DUDA, 1932/33. 
D iese nach  den  b isherigen  F undo rtan g ab en  
w ohl eben fa lls  als h a lob ion t zu bezeichnende 
H a lm flieg en art zeig t e ine ausgeglichenere V er
te ilung  ü b e r die P ro b e fläch en k a ten a  als P. m a l
lochi. Sie w u rd e  von DUDA (1932/33) nach F u n 
den an  e in e r S alzquelle  in  T h ü ringen  besch rie 
ben  und  is t nach  N A R TSH U K  (1976) besonders 
in  a rid en  G eb ie ten  der P a lä a rk tis  verb re ite t. 
M it 2,6 P ro zen t der G esam tind iv iduenzah l a l
le r g ekescherten  D ip te ren  im  Im m issionsgebiet 
is t ih r  A n te il b e träch tlich .

3. A p h a n o tr ig o n u m  cinc te llum  (ZETTER- 
STEDT, 1848) s te llt e ine w eitere  in te re ssan te  
h a loph ile  F lieg en a rt des U ntersuchungsgeb ie tes 
dar. Sie k an n  m it e in e r D om inanz von 1 P rozen t 
als e in  w eite res  ch a rak te ris tisch es  E lem en t der 
Z w eiflü g le rfau n a  der s tau b b e las te ten  R asen- 
k a ten a  b e tra c h te t w erden . B ezeichnenderw eise 
w u rd e  A. c in c te llu m  n u r in den Probefläche-n 4 
und  5 gekeschert, und  zw ar sch w erpunk tm äß ig  
im  S a lzsch w ad en rasen  (Tab. 1). Sie kom m t 
nach  DUDA (1932/33) und  N A R TSH U K  (1971) 
au f sa lzha ltigen  B öden vor. A uch BESCHOV- 
SK I (1973) e rb eu te te  d ie A rt au f Salzboden an 
d e r bu lg arisch en  S chw arzm eerküste . Ich  k o n n 
te sie b ish e r eben fa lls  n u r  an  S alzstellen  finden  
(A uleben bei K elb ra , B ezirk  E rfu r t;  L an g en 
bogen zw ischen H alle  und  E is le b e n , B ezirk  
H alle).

4. L im nosp ila  a lb ifrons  (ZETTERSTEDT, 1849). 
D iese M u sc id en -A rt is t ähn lich  w ie O scin i
m orpha  alb isetosa  ü b e r säm tliche  P robeflächen  
v e rte il t (Tab. 1). Sie g ehö rt nach  K A R L (1935) 
zu den h a lob ion ten  D ip te ren -A rten . N ach 
R A P P  (1942) w u rd e  sie am  S olgraben  bei A r- 
te rn , B ezirk  H alle, gefunden . L. a lb ifrons  d ü rf 
te, w ie  die vo rs teh en d  e rw äh n ten  A rten , e inen 
in te re ssa n te n  In d ik a to r fü r  sa lzhaltige  Böden 
abgeben.

Im  A nsch luß  an  die A u ffü h ru n g  d ieser h a lo 
b io n ten  bzw . ha lo p h ilen  A rten  sollen noch zw ei 
w e ite re  A rten  E rw äh n u n g  finden , die, w enn  
n ich t ausgesprochen  haloph il, so doch ab e r zu 
m in d est sa lzv e rträg lich  sind und  in  b each t
lichen  In d iv id u en zah len  vor a llem  in  den durch  
die S taub im m issionen  in  besonderem  M aße b e 
la s te ten  K a ten ag lied e rn  des U n tersu ch u n g s
gebietes au ftre ten .

5. O scinella  trigonella  DUDA 1932/33. Sie zeigt 
u n te r  den  C h lo ro p id en -A rten  die g röß te  In d i
v id u en d ich te  und  besiedelt in e rs te r  L inie den
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Q ueckenrasen  (P robefläche  4). O. trigonella  
s te llt 14,6 P ro zen t säm tlich e r D ip te ren in d iv i- 
duen und  folgt in der R angordnung  der D om i
n an ten  h in te r P elom yie lla  m a lloch i an  2. Stelle. 
Die nach  DUDA an  S chilf häu fige  A rt gehö rt 
zu e iner der au ffä llig sten  D om inan ten  an 
Q uecke und  S alzschw aden  im  Im m issionsgebiet. 
Ob es sich ta tsäch lich  um  eine ind igene A rt 
h an d e lt oder ob sie d u rch  Z uflug zu so hohen  
Ind iv id u en d ich ten  gelangt, m uß noch g enauer

ü b e rp rü ft w erden . M öglicherw eise is t O. tr igo 
nella  halophil.
6. Scatophila  cribrata  (STENHAM M AR, 1844). 
Sie t r i t t  fa s t ausschließlich  in  der P robefläche 5 
auf. Da sie in  den  K escherfängen , die von v e r
schiedenen R asenb io topen  T h ü rin g en s v o rlie 
gen (BÄHRM ANN, unverö ffen tlich t), n u r v e r
e inze lt vorkom m t, is t anzunehm en , daß  es sich 
auch bei ih r  um  eine h a lo p h ile  A rt hande lt. 
A ndere  A rten  d e r G a ttu n g  Sca toph ila  sind 
nach K A R L  (1935) eben fa lls  haloph il.

T a b e lle  1 F a n g e r g e b n is s e  h a lo b io n te r  b zw . h a lo p h ile r  Z w e if lü g le r  a u f  d en  u n te r s u c h te n  P r o b e f lä c h e n  1—5; R, 
R e p r ä s e n ta n z  ( =  d ie  p r o z e n tu a le n  A n te i le  d e r  e in z e ln e n  A r te n  in  ih r e r  V e r te i lu n g  ü b e r  d ie  P r o b e f lä c h e n k a t e n a ) ; 
n, I n d iv id u e n z a h l .

P robeflächen 1 2 3 4
K esch erarten  1978—1980 n R n R n R n R n R
P elom yie lla  m allochi 208 3,0 117 1,7 268 3,7 278 4,0 6 132 87,6
O scin im orpha  albisetosa 135 22,9 36 6,2 124 21,0 21 3,6 273 46,3
A p h a n o trig o n u m  cinc te llum 2 0,9 219 99,1
L im nosp ila  a lb ifrons 3 3,6 32 37,6 4 4,7 12 14,1 34 40,0
O scinella  trigonella 2 0,1 53 1,6 471 14,5 2 403 74,1 316 9,7
Sca toph ila  cribrata 1 0,6 2 1,1 2 1.1 1“75 97,2

A rten  aus B arb e rfa llen
P elom yie lla  m allochi 15 64 4 583
A p h a n o trig o n u m  c inc te llum 84
Sca toph ila  cribrata 83
O scin im orpha  albisetosa 28 1 3 4

D rei d e r u n te r  1.—4. au fg e fü h rten  D ip te ren -A r
ten  verd ien en  w egen ih re r  hohen  A bundanz 
besondere A ufm erksam keit, w as ab e r auch fü r 
O scinella  trigonella  und  Sca tophila  cribata  als 
sicher nicht ha lob ion te  A rten  zu trifft. Ob es 
sich bei den beiden  le tz tg en an n ten  A rten  um  
solche hande lt, die sich, w ie von L au fk ä fe rn  
b ek an n t, lediglich dem  K o n k u rren zd ru ck  in 
a n d e ren  B iotopen en tzogen h ab en  (THIELE,
1977) und  die in e inem  Im m issionsgebiet, w ie 
dem  h ie r vorliegenden , noch die M öglichkeit 
finden , sich zu en tfa lten , m ag d ah in g este llt 
b le iben . S icherlich sind  sie an  den  S a lz fak to r 
n ich t in  der W eise gebunden  w ie d ie u n te r  1.—4. 
d arg es te llten  A rten .

Nach U ntersuchungsergebn issen  von DAVIS
& GRAY (1966) s tehen  d ieC h lo ro p id en  h in s ich t
lich ih re r  A bundanz an  e rs te r  S te lle  u n te r  den 
an  der kalifo rn ischen  K üste  au f sa lzha ltigem  
B oden vorkom m enden  D ip teren . D iese B eob
ach tung  tr iff t sicherlich n ich t in  g leichem  M aße 
auch fü r die Z usam m ense tzung  d e r D ip te ren 
fau n a  au f an d e ren  sa lzha ltigen  B öden zu. D en
noch spielen  die C h lorop iden  auch im  Im m is

sionsgebiet e ine beachtliche Rolle. Von den 
sechs au fg e fü h rten  ha lo b io n ten  bzw. ha loph i- 
len  Z w eiflüg le ra rten  gehören  d re i zu den 
C hloropiden  m it e in e r G esam tind iv iduenzah l 
von 4 055, das sind  18,2 P ro zen t der G esam t- 
ab u ndanz  a lle r gekescherten  D ip teren  im  U n
tersuchungsgeb ie t (Tab. 2). Die geringen  F an g 
zah len  der C hlo rop iden  in  den  B arb erfa llen  
sprechen w ohl dafü r, daß sich die A ngehö ri
gen d ieser Z w eiflüg lerfam ilie  als Im agines 
w en iger in  B odennähe au fh a lte n  als z. B. Sca- 
toph ila  cribata. D as F angergebn is von P elo
m y ie lla  m alloch i in  den  B arb e rfa llen  s teh t 
w ahrschein lich  m it der hohen  G esam tabun - 
danz d ieser A rt in  V erb indung .

Die h ie r m itg e te ilten  Sam m elergebn isse  h a lo 
b io n te r und  h a lo p h ile r Z w eiflüg le ra rten  w eisen  
offensichtlich d a ra u f  h in , daß m it den  durch 
die Im m issionen  h e rv o rg e ru fen en  V e rän d e ru n 
gen der ökologischen V alenzen In sek ten a rten  
au ftre ten  können , die b ish e r lediglich von 
S alzstellen  im  B in n en lan d  oder von M eeres
küsten  b ek a n n t gew orden  sind. E in solcher 
N achw eis lieg t n u n  fü r  die D ip te ren -A rten
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T a b e lle  2 Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  I n d iv id u e n z a h le n  d e r  
h a lo b io n te n  b zw . h a lo p h ile n  Z w e if lü g le r a r te n . D ie  
P r o z e n tz a h le n  b e z ie h e n  s ic h  a u f  s ä m t lic h e  v o n  1978 
b is  1980 g e k e s c h e r te n  22 270 D ip te r e n - I n d iv id u e n  b zw . 
d ie  I n d iv id u e n z a h l v o n  4 856, d ie  1979-1980 m it  d en  
B a r b e r fa lle n  e r b e u te t  w u r d e .

aus
K escher B a rb e r
fängen fa llen
n % n %

1. P elom yie lla  m allochi 7 003 31,4 666 13,7
2. O scin im orpha  a lb i

setosa 589 2,6 36 0,7
3. A p h ano trigonum

cincte llum 221 1,0 84 1,7
4. L im nosp ila  a lb ifrons 85 0,4
5. O scinella trigonella 3 245 14.6
6. Scatophila  cribrata 180 0,8 83 1,7

P elom yie lla  m allochi, O scin im orpha  albisetosa, 
A p h a n o trig o n u m  c in c te llu m  und  L im nosp ila  
a lb ifrons  vor. Som it w eich t n ich t n u r das S pek 
tru m  der P flan zen a rten  in  d e ra r tig en  Im m is
sionsgebieten  von den  u n te r  n a tü rlich en  B e
d ingungen  an  verg le ichbaren  S tan d o rten  v o r
kom m enden  P flanzengesellschaften  ab, auch 
die F au n a  u n te r lieg t spezifischen V erän d e ru n 
gen. Es is t zu e rw a rten , daß sich halob ion te  
oder h a loph ile  D ip te ren -A rten  ebenfa lls  in 
a n d e ren  Im m issionsgeb ie ten  angesiedelt haben  
und  zu r D o m in an ten g a rn itu r der In sek ten 
fau n a  solcher Ö kosystem e e inen  erheb lichen  
B eitrag  leisten . E ine zunehm ende  A usbringung  
von M inera lien  durch  Im m issionen , u n te r a n 
derem  die jäh rlich e  B eh an d lu n g  der F a h r
s traß en  m it L augen  w äh ren d  der W in te rm o 
nate , d ü rf te  e ine  A u sb re itu n g  ha lo p h ile r und  
halo b io n te r A rten  begünstigen .
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